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erbaut, die heil. Geistkirche mit dem Reventlowschen Armenstift,
(Kirche der Reformirten, der Menoniten, der Katholiken, Synagoge
der Israeliten), das Gymnasium, die Sternwarte, die Münze, das
Stadt-Krankenhaus, Versorgungsanstalt für schwache Alte und un¬
heilbare Kranke, 8 Stadtschulen, 2 große Freischulen, Waisenhaus,
Institute für Knaben und Mädchen höherer Stände, 2 Warteschulen,
Sonntagsschule. (Bildungsfrd.)

19. DLe Gräber zu Ottensen.
i.

Zu Ottensen auf der Wiese*)
Ist eine gemeinsame Gruft;
So traurig ist keine wie diese
Wohl unter des Himmels Luft.

Darinnen liegt begraben
Ein ganzes Volksgeschlecht,
Väter, Mütter, Brüder, Töchter, Kinder, Knaben,
Zusammen Herr und Knecht.

Die rufen Weh zum Himmel
Aus ihrer stummen Gruft,
Und Werdens rufen zum Himmel,
Wenn die Trompet' einst ruft.

Wir haben gewohnt in Frieden,
Zu Hamburg in der Stadt,
Bis uns daraus vertrieben
Ein fremder Wüthrich hat.

Er hat mns ausgestoßen
Im Winter zur Stadt hinaus,
Die hungernden, nackenden, bloßen,
Wo finden wir Dach und Haus?

Wo finden wir Kost und Kleider,
Wir zwanzigtausend an Zahl? —
Die andern schleppen sich weiter,
Wir bleiben hier zumal.

*) Vor einigen Jahren ausgegraben und auf Hamburger Gebiet gebracht.


